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oder männliche Titelschönheiten passen, so dachten wir, nicht recht zum Literaturblatt. Die
positiven, ja begeisterten Reaktionen unserer Leserinnen und Leser auf Mascha Kaléko im
letzten Heft, Virginia Woolf und Klaus Mann davor, haben jedoch gezeigt, dass ein schönes
Gesicht an Attraktivität kaum zu überbieten ist. Eigentlich weiß man das in der Buchbranche
seit langem: In kaum einer Novitätenvorschau, auf fast keinem Schutzumschlag fehlt das
Konterfei des Autors, der Autorin, sogar in Schaufenstern sind sie großformatig zu sehen –
und das nicht erst seit dem sogenannten Fräuleinwunder.
Dass man sich dabei leicht ein falsches Bild macht, gelegentlich sogar ProtagonistInnen und

UrheberInnen identifiziert, ist ein Thema, über das sich ausführlicher nachzudenken lohnt. Und
natürlich vor allem darüber, warum wir immer mehr Bilder benötigen, die den Text begleiten…
Vielleicht erleben wir irgendwann sogar eine neue Ära der Buchillustrationen?!

Jedenfalls haben wir die bestmöglichen Porträts der Autoren ausgesucht, die wir Ihnen in
diesem Literaturblatt vorstellen: Lyriker heute und damals – Rainer Maria Gerhardt und Ulrich Koch –,
die vergessene badische Dorfgeschichtenerzählerin Hermine Villinger und den jüngst wiederent-
deckten baltischen Grafen Eduard von Keyserling. Daneben schlagen wir einen weiten historischen
Bogen: von der über dreihundertjährigen Geschichte des Metzler Verlags zur Sozialistischen
Internationale, die 1907 in Stuttgart tagte; wir stellen Romane vor, in denen – ja genau – Tote die
Hauptrolle spielen, und einige Bücher, die die Sommerferien noch erlebnisreicher machen. Wir
laden Sie zu einer Reise in die Schweizer Literaturhäuser ein und zu einem experimentellen Projekt
mit SchülerInnen aus Baden-Baden, die sich der Elektra des Sophokles angenommen haben. Und
schließlich präsentieren wir Ihnen Frauen im Umfeld des Surrealismus, die eine Entdeckung wert
sind – allemal ein genaues Hinsehen –, wie unsere „Coverlady” Ré Soupault.

Einen Sommer voller visueller und sprachlicher Entdeckungen wünscht Ihnen
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